
Vortrag an 
der Viadrina

Im Auditorium Maximum 
der Europa-Universität Vi-
adrina findet am 23. Febru-
ar um 18 Uhr eine Veran-
staltung mit Vortrag und 
anschließender Diskussion 
zum Thema:  Der Antika-
pitalismus von Rechts - Mit 
der „Volksgemeinschaft“ 
gegen den globalen Kapita-
lismus statt.                                      red

Gang durch 
das Archiv

Am 22. Februar um 14 Uhr 
lädt die Frankfurter Volks-
hochschule zu einer etwa 
zweistündigen Besichti-
gung des Stadtarchivs ein. 
Bei einer Führung kann 
erkundet werden, was im 
Stadtarchiv aufbewahrt 
wird und wie man es nutzen 
kann.  Die Teilnahme ist nur 
nach vorheriger Anmel-
dung unter der Telefon-
nummer 0335 / 54 20 25 
möglich.                              red

K U R Z  N O T I E R T

Sicher ist es verwegen, bei 
Minusgraden und auf-
getürmten Schneewän-

den an blühende Stauden und 
Gehölze in den Gärten zu den-
ken. Oder ist es vielleicht gera-
de ein Grund, sich diese Vor-
stellung herbeizusehnen? 
Hinzu kommt, dass gut Ding 

tatsächlich etwas Weile haben 
muss.  Auch im Jahre 2010 – 
dieses Mal am 20. Juni – soll 
wieder der „Tag der Offenen 
Gärten“ in Frankfurt und Um-
gebung die Besucher anlo-
cken, die sehen möchten, was 
es nur an diesem Tag zu sehen 
gibt. War doch die erste Aktion 

im September des vergange-
nen Jahres eine sehr gelunge-
nes Ereignis. Um das Pro-
gramm noch abwechslungs-
reicher zu gestalten, werden 
neben den bereits gemeldeten 
neun Teilnehmern weitere 
Gartenenthusiasten gesucht, 
die sich beteiligen möchten. 

Wenn das Verzeichnis der teil-
nehmenden Gärten vollstän-
dig ist, soll es im Internet ver-
öffentlicht werden. Nähere 
Auskünfte über die Deutsche 
Gesellschaft für Gartenkunst 
und Landschaftskultur gibt es 
unter der Telefonnummer 
0335 / 65959.                Kemnitz

Gartenzeit im tiefen Schnee
Für den nächsten Tag der offenen Gärten im Juni werden noch Mitstreiter gesucht
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Einfach gute Noten

All-inclusive-
Angebot
Mathe, Deutsch und 
Englisch, so viel Ihr 
Kind braucht

Ein Preis – alles drin

TÜV-geprüfte Qualität:
Studienkreis Frankfurt/Oder
Marktplatz 4 (Sieben Raben)
03 35/53 11 40
Rufen Sie an: Mo-Sa 8-20 h
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Gut versichert? Folge 40

Haftpflicht auch
bei Eis und Schnee
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Die
Stärken

aller
nutzen

Wir unterstützen den OB-Kandidaten
Dr. Martin Wilke. www.martin-wilke.de

Frankfurt (Oder)

Ab 22. Februar 
Briefwahl möglich

Feuchtes Mauerwerk? Schimmel?
Im Keller oder Wohnbereich?

ATG Mauerwerks-
Trockenlegung!

®

MM1

ATG GmbH – Angermünder Str. 95 – 16227 Eberswalde -      0 33 34 / 38 39 89✆

☎0800 – 944 37 65

Jetzt über 14.500 sanierte Häuser 
in den neuen Bundesländern!

20 Jahre Erfahrung

Kostenlose, unverbindliche Besichtigung,
Beratung, Kostenvoranschlag

Gratis Infomaterial anfordern und 
kostenlos anrufen:

✔

✔
✔

✔

Jetzt anfragen:

Jubiläums-Preis-Aktion!Jetzt anfragen:

Jubiläums-Preis-Aktion!
01-10-E

BL 07

Fotos: Klinikum Frankfurt (Oder)U N S E R E  B A B Y S  D E R  W O C H E

Willkommen im Oderland!

Nils

Nils Michalke
9. Februar, 3.46 Uhr, 

49 cm, 3.050 g, 
 Maria Michalke und Björn Meyke

Kian

Kian Winkler
10. Februar, 8.59 Uhr, 

49 cm, 3.280 g,
Cindy Winkler und Candy Mielke

Friedrich

Friedrich Hartwig
11. Februar, 21.52 Uhr, 

54 cm, 3.930 g, Lysann Hartwig 
und Giacomo-Herwig Niedlich

Arnold

Arnold Dallmann
10. Februar, 20.29 Uhr, 

55 cm, 4.610 g, 
Silke Dallmann und Siegfried Balke

Leeland-Jalil

Leeland-Jalil Storch
13. Februar, 10.07 Uhr, 

50 cm, 3.400 g, 
Sabrina und Sven Storch

Oliver Jan

Oliver Jan Obremski
10. Februar, 7.56 Uhr, 

52 cm, 3.650 g, Alina Cywilko-
Obremska und Wojciech Obremski

Collin

Collin Thäns
12. Februar, 0.11 Uhr, 

49 cm, 2.920 g, 
Jennifer Thäns

Nele Fabienne

Nele Fabienne Buse
13. Februar, 9.45 Uhr, 

51 cm, 3.180 g, 
Cindy Buse und Daniel Scheike

Paul

Paul Werner
16. Februar, 7.01 Uhr, 

52 cm, 3.400 g, 
Anja Werner und Kay Schwarz

Die Himmelsscheibe 
von Nebra (Sachsen-
Anhalt), 1999 ent-

deckt, ist einer der wichtigsten 
archäologischen Funde des 
vergangenen Jahrhunderts. 
Die Bronzescheibe mit Gold-
applikationen zeigt die bislang 
älteste konkrete Darstellung 
des Kosmos weltweit und ist 
damit nicht nur ein Schlüssel-
fund für die Archäologie, son-
dern auch für die Astronomie 
und die Religionsgeschichte. 
Die Himmelsscheibe wurde 
vor 3600 Jahren, am Ende der 
frühen Bronzezeit, zusam-
men mit Waffen, Schmuck 
und Gerät auf dem Gipfel des 
Mittelberges bei Nebra depo-
niert.

Bei den rund 100 Exponaten 
handelt es sich um hochwerti-
ge, detailgetreue Repliken. Ne-
ben den reproduzierten Fund-
stücken aus Nebra werden zur 

Veranschaulichung Kopien 
weiterer hochrangiger Bron-
zezeitfunde präsentiert, aus 
den Beständen des Lan-
d e s m u s e u m s 
Halle wie 
auch 

aus 
ande-
ren euro-
päischen Mu-
seen. Exzellente Modelle, 
Rekonstruktionszeichnungen 

und Fotografien ergänzen die 
Exponate. Einzelne Themen-
bereiche werden in Filmen 

vertieft. Bestandteil 
der Schau ist 

z u d e m 
e i n e 

ein-

d r u c k s -
volle, außerge-

wöhnliche Installation, 
die den Ausstellungsbesuch zu 

einem unvergesslichen Erleb-
nis macht. 

Etwa 75.000 Besucher ha-
ben die Hallenser Wanderaus-
stellung bisher gesehen. Seit 
2007 ist die Ausstellung in 
Deutschland unterwegs; 
Frankfurt ist die achte Station.

Ergänzend werden originale 
bronzezeitliche Funde der 
Oderregion aus der Samm-
lung des Museums Viadrina 
präsentiert. Seit der frühen 
Bronzezeit markieren beson-
dere Funde, die fremden Ur-
sprungs waren oder fremde 
Einflüsse aufweisen, den Ver-
lauf einer Fernverbindung 
entlang der Oder. Die hiesige 
Bevölkerung in der mittleren 
Bronzezeit bis zur frühen Ei-
senzeit profitierte anschei-
nend von der Vermittlerrolle 
im Tauschhandel. Die meisten 
Bronzefunde unserer Region 
sind Grabfunde.                   red

Das große Geheimnis der        
Himmelsscheibe von Nebra

Wanderausstellung macht bis Juni im Museum Viadrina in Frankfurt Station


